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19. Januar Besuch bei der Lichtbildnergruppe Esslingen

Die Lichtbildnergruppe Esslingen lud ein, um einen Wettbewerbsabend 
durch Mitglieder der Fotofreunde Altbach jurieren zu lassen. Der Verein 
veranstaltet mehrmals im Jahr interne Wettbewerbe zu vorgegebenen The-
men, aus deren Gesamtergebnis am Jahresende der Vereinsmeister ermittelt
wird. Der Abend stand unter dem Motto „Stillleben“ und Roland Bönnin-
ger, Günther Pillkann und Manfred Hirt nahmen sich der Aufgabe an, die 
Wertungspunkte zu vergeben. Es war eine nette Gelegenheit die Kontakte 
zwischen den beiden Vereinen zu pflegen. Für die drei Fotofreunde wieder 
eine weitere Erfahrung, dass es nicht immer leicht ist, Fotografien objektiv 
zu bewerten. 

23. Februar Filmabend in 3-D  „Hugo Cabret“

Es war der 24. Oktober 2017, als wir den Stereofotografen Horst Ehrenberg 
aus München zu Besuch hatten. Er zeigte uns eindrucksvoll, wie viel Mühe 
diese Art von Fotografie macht und welch berauschende Ergebnisse erzielt 
werden können. 
Zum Abschluss des Abends zeigte er uns noch einen Trailer des 3D Kino-
films „Hugo Cabret“. Hieraus erwuchs die Idee, den ganzen Film sehen zu 
wollen. Eine Anfrage im Kinocenter „Traumpalast“ in Esslingen brachte 
den Stein ins Rollen und letztendlich füllten die Fotofreunde mit einigen 
Dettinger Filmfreunden einen ganzen Kinosaal. Mit den Stereobrillen vor 
den Augen erlebten wir eine spannende Geschichte und einen sehr speziel-
len Filmgenuss in drei Dimensionen.

 



7. März Fotofaszination Zehntscheuer Deizisau

  

Mit dieser Internetveröffentlichung lud die Zehntscheuer zu unserem 
     diesjährigen Gastauftritt ein. Viele wurden neugierig und sorgten für 
     einen wiederum sehr erfolgreichen AV-Abend.

13. März  Mitgliederversammlung

Etwas zurückhaltend besucht war in diesem Jahr die Mitgliederversamm-
lung. 16 Mitglieder waren es, welche den 1. Vorsitzenden, Manfred Hirt 
und die Kassiererin, Elke Höppner in ihren Ämtern bestätigten. Die Forma-
lien wurden ordentlich und zur Zufriedenheit aller Anwesenden abgehan-
delt. Über die anstehenden Themen entwickelten sich anschließend den-
noch angeregte Diskussionen. 



26. April Besuch beim Film Club Teck
 

  
 

Die schöne Tradition der gegenseitigen Besuche wurde heute um ein Kapi-
tel erweitert. Einmal mehr betrachteten sich die Filmer unsere vorgeführten
AV-Schauen sehr intensiv und äußerten sich danach jeweils, z. T. auch kri-
tisch. Manche Bemerkungen entstammen ganz deutlich der Empfindung ei-
nes Filmers, andere dagegen waren allgemeingültig und durchaus geeig-
net, künftig auch in unsere AV-Arbeit einfließen zu können. Insgesamt ein 
für alle Beteiligten sehr lohnender Abend.  

Folgende Schauen haben wir gezeigt:

Der Wald - schaurig und schön   von  Roland Bönninger
Götterdämmerung    von   Manfred Hirt
Das Vermächtnis   von  Klaus Holzhäuser
Vietnam   von   Günther Pillkann
Lost Places   von   Gerd Ruckdäschel
Polka   von  Roland Bönninger
Eine kleine Welt   von   Klaus Holzhäuser

10. Juli Abschied Wirtsleute Fam. Swinnen

Heute nahmen wir von unseren Wirtsleuten, dem Ehepaar Swinnen Ab-
schied, die sich entschlossen, Altbach ade zu sagen um in Notzingen eine 
andere Gaststätte zu übernehmen. Bei der Übergabe eines kleinen Ab-
schiedsgeschenks stellten wir in Aussicht, dass wir sicher auch mal Gele-
genheit haben werden einen Besuch in Notzingen zu machen. Sei es aus Ur-
laubsgründen hier im Schießhaus oder im Rahmen einer Sitzung. Wir 
wünschten den Beiden alles Gute für die Zukunft und bedankten uns für 
die langjährige gute Bewirtung hier in Altbach.



Am 25. September war es dann soweit. Die neue Pächterfamilie MEILKE 
hat kurz zuvor das Zepter im Schießhaus übernommen und wir konnten 
wieder in unserem angestammten Lokal unsere Abhalten frönen. Die Zwi-
schenzeit mussten wir mit Exkursionen oder im Waldhorn in Plochingen 
überbrücken.

4. August Open Air

Eine Freiluftveranstaltung bei diesem Jahrhundertsommer! Wenn die Tro-
ckenheit  des diesjährigen Jahrhundertsommers einen Vorteil hatte, dann 
war es aus Sicht von uns Fotofreunden, die absolute Planungssicherheit für 
dieses Open Air. Schon viele Tage im Voraus war klar, dass wir auf der si-
cheren Seite sind und die Ersatzleinwand im Saal nicht gebraucht werden 
wird. Diese Wettersicherheit, verbunden mit einem großen Bericht in der 
Esslinger Zeitung, brachte uns einen Besucherrekord in den Pfarrgarten. 
Ausgerechnet in diesem Jahr jedoch musste einer der beiden großen Kühl-
schränke unseres Vermieters, der katholischen Kirche, kaputt gehen. Da 
hieß es eben, improvisieren. In diesem Jahr würzten wir unser Programm 
erstmalig mit Filmen von Filmamateuren. Deren Filme hatten wir im Laufe 
des Jahres auf verschiedenen Filmfestivals gesehen und die Autoren um die
Aufführungsrechte gebeten. Die Mischung kam außerordentlich gut an. So-
wohl unsere Gäste als auch wir selbst waren vollauf zufrieden und glück-
lich mit dieser Veranstaltung. AV unter dem Sternenzelt, wie es besser 
kaum geht.



Programm

Antelope Canyon   von   Siegfried Ochs
Alte Lederfabrik   von   Roland Bönninger

Walking on Air   von   Jürgen Bergmann (Filmclub Ortenau)
Steine stellen   von   Gerd Ruckdäschel

Erleuchtung   von   Gerhard Wöhr
Naturnah   von   Manfred Hirt

Backetse   von   Andrea und Matthias Pfister (AV-Dialog)

Pause

Ocker in der Provence   von   Klaus Holzhäuser
Jenseits des Horizonts   von   Ehrentraud Albrecht (Filmclub Teck)

Wohin   von   Arne Beil
Immer im Einsatz   von   Jürgen Eberspächer 

Feurige Schönheiten   von   Günther Pilkannn 

 

14. August Fotoexkursion nach Schorndorf

Dass das Wetter ideal war für unseren Fotostreifzug durch die Daimlerstadt
Schorndorf ist müßig zu erwähnen. Wir hatten schließlich Jahrhundert-
sommer. Für Fotografen ist die Stadt zunächst einmal wegen des schönen 
Altstadtkerns einen Besuch wert. Dann sind auch die vielen außergewöhn-
lichen Kunstobjekte auf dem Skulpturenrundgang, sehr spezielle Fotomoti-
ve. Letztendlich gibt es hier aber auch noch den gemütlichen Stadtbiergar-
ten, was natürlich nicht ohne Belang ist, nach drei Stunden Motivsuche. 
Wer dabei war, hat es nicht bereut.     



12. Oktober Fotofaszination ´18 in der Ulrichskirche

Nicht restlos gefüllt war die Ulrichskirche in diesem Jahr. Da half auch 
nichts, dass der neue Bürgermeister, Herr Martin Funk und seine sehr foto-
interessierte Frau zum erstem Mal in offizieller Mission unsere Gäste wa-
ren. Routiniert lief die Veranstaltung wieder ab und ließ für alle Anwesen-
den keine Wünsche offen. Schön sind immer wieder die Bekundungen von 
Gästen, dass sie regelmäßig kommen und immer wieder Freude haben, bei 
dem Erleben unserer Schauen. Ein größeres Lob gibt es kaum.

  
               Das Bürgermeisterehepaar Funk

Programm
Eine kleine Welt   von   Klaus Holzhäuser

Ein Tag mit Collin   von   Hansueli Holzer (Filmclub Singen-Radolfzell)
Esslingen   von   Arne Beil

Herbstzeitlose   von   Manfred Hirt
Vorsicht Farbe   von   Gerhard Wöhr

Geheimnisvoller Schwarzwald   von   Jürgen Bergmann (Filmclub Ortenau)

 P A U S E       

Der Tausendsassa   von   Heinrich Schieberle (AV-Dialog)
Lost Places   von   Gerd Ruckdäschel

Las Vegas   von   Siegfried Ochs
Verlorenes Paradies   von   Reinhild Gärtner (AV-Dialog)

Feuer und Eis   von   Günther Pillkann
Oh Täler weit…   von   Klaus Holzhhäuser

Polka   von Roland Bönninger   



20./21. Okt.  Jahresausflug nach Freiburg im Breisgau

Freiburg in auch einmal anderer Ansicht. Diesem Wunsch wollte unsere 
Stadtführerin entsprechen als wir an diesem kühlen, nebligen Samstagmor-
gen los schlenderten um die bekannten, aber auch einige unbekannte Win-
kel der Zähringerstadt zu entdecken. 
Das Augenfälligste und auch das Erste worauf uns die Stadtführerin hin-
wies sind die „Freiburger Bächle“; Minikanäle die, wenn es nicht gerade ei-
nen Jahrhundertsommer gibt und selbst die Dreisam kein Wasser mehr 
führt, erfrischend durch Freiburgs Altstadt plätschern. 
Die Stadt ist aber auch modern, wofür der sogenannte „Schwarze Dia-
mant“, die neue Uni-Bibliothek mit seiner großen Glasfassade ein auffälli-
ges Beispiel ist. Älteren Datums ist das Colombinschlösschen, ein Wittwen-
sitz aus dem 19. Jahrhundert. Lohnenswerte Motive fanden wir auf dem 
„Alten Friedhof“ etwas außerhalb der Innenstadt. 

Trotz aller gewünschter Individualität, muss zwangsläufig jeder Stadtrund-
gang in Freiburg an der Hauptattraktion, dem Münster enden. Am Samstag
wird dies noch umrahmt mit dem quirligen Markttreiben, was für Fotogra-
fen wieder eine gute Gelegenheit ist, die Speicherchips zu füllen. Zudem ist
der Münsterturm derzeit gerade mal ganz ohne Gerüst, was seit vielen Jah-
ren nicht mehr der Fall war. 
Den Durst nach dieser anstrengenden Stadtwanderung löschten wir mit 
dem Getränk, für das diese Gegend in erster Linie steht; dem Wein. 
Das Programm sah deshalb eine Weinverkostung im staatlichen Weingut 
Freiburg vor. Fundiertes Wissen des Referenten und Weine verschiedenster
Geschmacksrichtungen sorgten für zwei vergnügliche Stunden. 

Da das aber alles im Stehen und Gehen stattfand, war es doch etwas an-
strengend. Umso mehr freuten wir uns auf die gemütliche Schänke in der 
Altstadt, und auf eine deftige Stärkung. 

Abschließend wollten noch einige die Altstadtgassen bei Nacht erleben und
fotografieren. Es war zwar kühl, angesichts der T-Shirt Generation in den 
verschiedenen Straßenwirtschaften, nachts um halb elf, ließen wir uns aber 
nichts anmerken und behielten noch Ausdauer und machten gut gelaunt 
noch viele gute Bilder.  

Am Sonntag schließlich stand eine einstündige Fahrt ins „Ecomusèe
 d`Alsace“ an. Dieses Dorf ist nicht natürlich so gewachsen, sondern besteht 

aus überall  aus dem Elsässischen und Badischen zusammengetragenen 
Häusern aus verschiedenen Epochen. Man könnte viel mehr Zeit verbrin-
gen als wir es getan haben um alles intensiv zu sehen und erleben.  Für ei-
nen generellen Eindruck hat der Besuch aber immerhin gereicht. Schau-
spielerische Darstellungen und viele Mitmachaktionen übers Jahr runden 
das Gesamtangebot dieser Einrichtung ab. Wir mussten allerdings am frü-
hen Abend unseren Heimweg antreten. 



Die Speicherchips voller Bilder und müde, dankten wir dem Organisator, 
Dr. Axel Gomeringer, zusammen mit seiner Frau Iris, für das Engagement, 
die zwei Tage zu planen und zu organisieren. Der Ausflug ins Badische hat 
sich definitiv gelohnt.     

17. November Herbstkonzert des Musikvereins Altbach
unter Mitwirkung der Fotofreunde Altbach

Der Musikverein Altbach lud uns in diesem Jahr wieder ein, gemeinsam 
mit ihnen das  Herbstkonzert zu gestalten. Natürlich nahmen wir dieses 
Angebot gerne an, waren doch die bereits gemeinsam durchgeführten Ver-
anstaltungen in den Jahren 2011 und 2013 schöne Erfolge gewesen. 

Nach einem Konzertteil des Jugendorchesters wechselten im Hauptteil des 
Abends Vorträge des Stammorchesters  mit AV-Schauen von uns Foto-
freunden ab.  Ergänzt wurde das Programm durch gemeinsame Vorträge. 
Zu thematischen Musikstücken des Musikvereins produzierten die Foto-
freunde eigens Bilderschauen, welche zur live gespielten Musik auf die 
Leinwand projiziert wurden. Dazu zeigten wir noch verschiedene separate 
Schauen, wie die Gäste es von unseren anderen Auftritten her kennen. Im 
Einzelnen zeigten wir folgende Beiträge.



Gemeinsame Vorträge:

„Blue Hole“                      mit Bildern von Gerd Ruckdäschel
„Montana del Fuego“     mit Bildern von Günther Pillkann
„Busy Bee“                       mit Bildern von Roland Bönninger/Gerhard Wöhr
„Bozener Bergsteigermarsch“  in der Version der vergangenen Auftritte.

Dazu wurden noch die nachfolgenden AV-Schauen gezeigt:

Pretty Women                           von   Arne Beil
Naturgesichter                          von   Jürgen Grupp
Mogno                                        von   Manfred Hirt
Die zarte Pulsatilla                    von  Barbara Ruff
Eiszeit                                          von  Gerhard Rissel

Beide Vereine waren sichtlich zufrieden mit dem Abend. Ebenso die Gäste 
die sich sehr lobend über den abwechslungsreichen Abend äußersten; und 
darauf kommt es ja letztlich an. 

Nachweislich konnte der Musikverein an diesem Abend auch viele Gäste 
begrüßen, die deren rein musikalischen Aufführungen bislang nicht bei-
wohnten. Es waren Stammgäste der Fotofreunde, die sich diese spezielle 
Live-Aufführung nicht entgehen lassen wollten. Sicher haben ihnen nicht 
nur die gezeigten Bilder sehr gut gefallen sondern waren auch von der ho-
hen Qualität des Musikvereins Altbach angetan. Es ist spannend und eine 
tolle Abwechslung, AV einmal in dieser Form zu praktizieren. Wir haben 
uns schon auf eine Weiterführung der Konzertreihe verständigt. 

          



7. Dezember  Jahresabschluss mit Bild des Jahres

Der alljährliche Abschluss des Fotojahres ist immer ein schöner Abend mit 
der Wahl des Bildes des Jahres, etwas Raum für weihnachtlich Besinnliches,
Gespräche am Tisch und als abschließende Krönung einer AV-Jahresschau 
von Barbara Ruff. Besonders erfreulich war, dass in diesem Jahr unser Foto-
freund uns Ehrenvorsitzender, Dieter Klockenhoff einmal wieder mit dabei 
war. Er ist für diesen Abend extra aus Lindau angefahren. Nicht nur für 
uns Aktive war das etwas Besonderes, auch Dieter hat sich inmitten seiner 
Fotofreunde sichtlich wohl gefühlt. Für die weihnachtliche Stimmung sorg-
te erneut Elke Jäger mit einer verzwickten Weihnachtsgeschichte. Das Pro-
zedere mit der Bilderwahl hat erneut, das sei an dieser Stelle mal hervorge-
hoben, Günther Pillkann vorzüglich organisiert.

Unsere neue Pächterfamilie Meilke hatte mit uns jedenfalls eine proppen-
volle Gaststube und alle Hände voll zu tun. Es war deutlich nach Mitter-
nacht als die letzten Fotofreunde, nachdem alles wieder zusammengeräumt
war, die Lokalität verließen. 

Somit endete einmal mehr ein sehr vielfältiges Fotofreundejahr mit einer 
rundum gelungenen Feier und wieder, natürlich, wohlverdienten Siegern 
mit exzellenten Bildern.

                                   Das sind die Bilder des Jahres 2018:

 

                                           Platz 1: Dr. Axel Gomeringer

Platz 2: Helmut Gukelberger                       Platz 3: Maren Pillkann


